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Amtsblatt Mr Laibacher Heilung Nr. 123.
Mittwoch den I.Iuni l870.

Ausschließende Privilegien.
Das l . l. Handelsministerium und das li jnigl. ungarische

Ministerium fi!r Laudwirthschast, Industrie und Handel halim

Ulichstcheiidc Privilegien urrläusserl:

An, 15». Apri l 1«70.

1. Daß dem Mathias Schaffhauscr aus die Erfindung einer

Maschine zur Ansei tissuug uou Pnpierlöhrcu filrSpinnereien uu-

tcrm 5. Apr i l Itttt l ' enheilte ausschließende Priv i legium, aus die

Dauer des zweiten Jahre«.

11. Da« dem Dr . Ludwill Knnwald nnd Consorten aus die

Erfindung cimr De^insectioni« Essenz, durch welche die Klärung

und DcSliificirung des Inhal ts der itloaien und Aborte vewirlt,

die dort vorhandenen Dilugstofsc zur Fällung gebracht und der

gewonnene Niederschlug zur weitere» Dllngcr- und Pondretle-ür-

zeugung gccignrl gemacht werden, unterm 29. März Ittttli er-

theilte ausschliesjrndr Pr iv i legium, auf die Dauer des zweite»

Jahres.

5. Das dem Philipp Vogler cms die Erfindung einer Steig

Maschine für Vergwcrle nnterm 25. März 1869 ertheilte aus:

schließende, Privilegium, auf die Dauer des zweite» Jahres.

4. Das dem Wilhelm Abt ans die Erfindung einer eigen-

thümlich verbesserten Darstelliiügsweise eines feinen Ocles zum

Schmieren der Uhren uud aller Galtungen feiner Maschinen nin

term 23. März 1868 ertheilte ansschlicßcnde Prwilcginm, auf die

Dauer des dritten Jahres.

5. DnS dein k!ouiö Heuberger auf eine Verbessern««, der

Bruchbänder unterm 6. Apri l 1« l ^ ertheilte ausschließende P r i -

vilegium, auf die Dauer des sicbculcu Jahres.

N. Das dem Ernst Grohcr auf die Erfindung eines Heizofens

znr Ersparung von Brennmaterial unterm 25. März M>5 er-

theilte auSschlicßeudc Pr iv i legium, auf die Dauer dcö scchSteu

Jahres.

7, Das dem Stanislaus SzatlowSli und Heinrich Schcllborn

auf die Erfindung eines Drehzuges znr Bewirtung rolircndcr

Bewegungen nnlerm 27. März 1868 ertheilte, seither an Anton

Lucouich unter Vorbehalt und Anfrechthallung des der t l. Kriegs-

marine bereits frliher eingeräumten Rechtes der Anwendung des

priui l . Drehzuges vollständig iibergegangenc ausschließende Pr iv i -

legium, auf die Dauer des dritten IahreS.

Am I«. Apr i l 1870,

8. Das dem I . V . Hendrik van Noyen ans die Erf indung
eiues Apparates zur Empurhebimg dcö Wasscs, neucinnt „Nad-
pumpe," unterm I« . Jun i 1«^!» erthritle ausschließende Piiliilc.-
ciinm auf die Duner dcö zweiten Jahres.

Äm 17. Apr i l 1870.

!). Das dem Johann Mathi« ans eine Verbesserung des me-

chanischen Spaunstabcs mit selbstthätiger Streckung nutcrm Nteu

Mtirz 1861 ertheilte ausschließeude Pr iv i legium, auf die Dancr

deS zrhntcn Jahres,

Am 18. Apr i l 1870.

10. Das dem Ignnz Pfeffer anf die Erfindnng eines Speise-

Hahnes unlerm 17. Apr i l 18ti8 ertheilte ausschließende Privilegium,

auf die Dauer des dritten Iahlcs,

N . Das dem Iguaz Pfeffer auf die Erfindung cincr Douche-

Nlldevorrichtung unterm 17. Apr i l 1868 ertheilte ausschließende

Privilegium, auf die Dauer deö dritteu Jahres.

Am 2 5 Apri l '.870

12. DaS dem Eduard A. Paget ans eine Verbesserung in der

Crzeugnng von Salpeter und Blriwciß nutcrm . ' i l . März 18l!6

ertheilte ansschließcndc Pr iv i leg ium, welches seither an Aiignslns

Morand vollständig übertragen wnrde, anf die Daner des siluste»

Jahres.

13. Das der Johanna Pilz anf eine Verbesserung an Dc,-

Nienmicdrrn nutcrm W. März 1868 ertheilte ausschließende P r i -

vilegium, aus dir Dauer des dritten Jahres.

14. Das dem Siegfried Schreiber aus die Ersmdmig, jede

Art von Veschnhuug ohne Nähte uud vollkommen wasserdicht zu

erzeugen, unterm 2. Apri l 1868 erlhcille ansschließendc Privile-

gium, aus die Dauer des drillen Jahres.

15 DaS dem Dr . Franz Drmtwelder und Inhann Keusch

auf eine Verbesserung ihrer privilegirten „Kremser-Nrbmcsscr

scheereu" unterm 19. März 1864 ertheilte ausschließende Privile-

gium, auf die Dauer des siebenten IahreS.

Dos l . k. Haubclsnnuisierinm nnd das königlich ungarische

Ministerium silr Landwirthschafl, Indnslric nud Handel habe»

nachstehende Privilegien ertheilt:

Am 10. Apri l 1870.

1. Dem Wilhelm Pi t tuer , Fabrilanten in W ien , Mngda-

lcnenstraße Nr, 28, aus die Erfindung von Eicherl>i<S - Fensler-

^r ln igcrn, silr die Dauer eiues Jahres.

2. Dem Eduard Armaud Robert d'Hourcourt i« Paris (Be-

vollmächtigter Friedrich Nödigcr in Wien, Ncnban, Sigmund-

8°ssc Nr. tt), auf die Erfindung einer Methode dcr Verbrennung

ber Gase ,>„d brennbaren Dämpfe, nm eine stärkere Lcuchllrasl

iU erzielen, sammt den dazu dienende» Apparate», silr die Dauer

V°n zwei Jahren.

3. Dem Alexander Friedman», Ingcnicnr in Wie», ^eopold-

^adt, Pratcrstraße Nr. 47, auf die Erfindnng vcm Verbrssernn-

Nm an Dampfstrahlpumpen (Injcctorcn), j i !r die Dauer eines

wahres,
4. Dem In l i ns Jacobi, Hütteudireclor in Kladno, ans die

^lf iudiuig einer cigenthümlichen Methode znr Entfernung und

Verwerthung der PhoSphorsäurc aus Erze», fl lr die Dauer von

iUuf Jahren.

5. Dem F. v. Wahlselt, l schwedischer Major zu Stockholm

(Acvollmachligter G. M ä r l l in Wie», Jusephstadt, Langegassc

Nr 51), ans die Erfindung vou Aajonnetlen, wodurch die Treff-

sicherheit während des Fcucrtampfcs, so wie dcr Bajonncllamps

bedeutend erleichtert wi rd , filr oic Dauer vou drei Jahren.

Am 12. Apri l 1870.

6. Dem Adolph Kux, Ingenieur in Prag, auf die Erfindung

eines verbesserten Apparates zur Verdampfung des ZuckcrrUbeu-

safleS, iu welchem zur Erhöhung der Vcrd»mpsu«gsjähiztcit dcr

Haft iu Circulatiou gcscht w i rd , wahrend sich der Heizdampf in

cinür geregelten Strömung befindet, sür die Dauer von zwei

Jahren.

7. Dem Alfons Ribano in W ien , i!eov°losladt, Glocken-

gasfc Nr. 30, auf die Erfiudnng eines Apparates, genannt „Ran-

gir-Schlcnrn-Efcruter," sammt Vorrichtung, um Waggons und

jede andere Art Vehilcl auf Schienen ohuc Schieneugeleisc zu bc-

fürdcru, sltr die Dauer rinrö Iah r . s .

8. Dem Joseph Wciomauu, ^edergalnnleriewallren-Fabri-

lanlcu und Taschuerin Wicu, Manahi l f , Hauptstraße Nr. 49. auf

die Erfindung, alle bei dcr ^sdergulantcrielvaaren-Fabritatio» ver-

wendbaren Stoffe stall der bisher allgemein augewaustt» Nahl,

durch ciu Geflecht ans Lrdrrriemen miteinander zu verbinden, sttr

die Dauer vou drei Iahrcu,

9. Dem Karl Vulctncr, Eivil-Ingeuieur iu Prag Nr. 1284-ll

ans die Eefindung eiucö stlbstlhätigcu Apparates zur Erzcuguug

uolltommr» houlogener Maische, genannt „öpi l l l lvormaisch-Ap-

parat," filr die Dauer eines Jahres.

10. Dem Mcd. D r . S i g m . Aiech in Wicu, Stadt, Fleischmarll

Nr. 12 - 14, auf die Erfindung eines chirurgischen Apparates jur

den Transport körperlich VcrnnglUlttcr, silr die Dauer ciucs

Jahres.

11 . Dem Jul ius Robert, Fllckcrsabrilanlcu zu Scclowitz iu

Mähren, auf eine Verbesserung des ihm bereits unterm 10. Jun i

1869 prioilcgirtcu Diffusions-Apparates, jilr die Dauer vou zehu

Jahren.

12. Dem August Dcininger, Fabrilauten in Bcr lm (Bevoll-

mächtigter Adalbert Winter iu W i c u , vcrlängcrtc Johanneogassc

Nr. 14), auf die Erfindung der Gewinnung uou Faserstoff aus

verschiedenen Pflanzen zur Papierfabritalion, filr dir Dancr eines

Jahres.

Die PrlUileginmsbcschrcibnngeil, dcrcn Geheimhaltung ange-
sucht wurde, befinden sich im l. t. Privilegien-Archive in Auf-
licwahruug, und jcue o°n 1, 3, 6, 8, 10 uud 11 , deren Geheim«
Haltung uichl angesucht wurde, lvnne« daselbst vou Jedermann
eingesehen werden.

(178—1)

Edict.
Gin Vattaszeker Stiftplatz deutscher station in

der k. k. theresiauischcn Akademie in N5ie«.
I n der k. k. theresiamschm Akademie in Wien

kommt mit Ende des laufenden Schuljahres ein
Battaszeker - Stiftplatz deutfchcr Nation in Erledi-
gung, wozu adelige Jünglinge katholifcher Religion,
welche das 8. Lebensjahr bereits erreicht und das
12. noch nicht überschritten haben, berufen sind.

Die Gesuche sind mit der Nachwcisung über
den Adel, mit dem Taufscheine, Impfungs- und
Gcsundheits - Zeugnisse, dann mit den Schulzcug-
nissen aus den letzten zwei Semestern zu belegen.
Sie haben den Namen, Charakter und Wohnort
der Eltern des Candidatcn, ob sie noch leben, die
Verdienste des Baters oder dcr Familie überhaupt,
das Einkommen und die Vermo'gcnsvcrhaltnisse der
Eltern und des Eandidatcn, die Zahl dcr versorgten
lind unversorgten Geschwister des letzter«, so wie
die allfälligci/Gcnüsse des Candidatcn oder seiner
Geschwister aus öffentlichen Casscn oder Stiftungen,
mit den einschlägigen schriftlichen Belegen zu ent-
halten. Auch ist dle Erklärung abzugeben, daß und
von wem für den Eandidatcn die jährlichen Neben^
auslagen in dem aus der Stiftungsdotation nicht
bedeckten Restbeträge von beiläufig 160 f l . bis
17t) st. werden bestritten werden.

Die Gesuche sind an das Ministerium des
Innern in Wien zu stilisircn und längstens

b i s E n d e J u n i l. I .
bei jener politischen Landesstellc einzubringen, in
deren Verwaltlmasa.ebictc der Bewerber seinen
Wohnsitz hat.

Personen, wttchc unter Militärgerichtsbarkeit
stehen, haben bei ihrem vorgesetzten Militärcommandu
um die Einbegleitung ihrer Gesuche an die Landcs-
stclle zu bitten.

Wien, am 18. Mai 1870.
Vom k. k. Mini j lerium des Innern.

(174-2) Nr. 726.

Cvncurs-Mct.
Znr Besetzung einer Gcfangenwach - Oberauf-

seherstellc in der k. k. Männerstrafanstalt zu Laibach
mit dem jährlichen Gehalte von 400 st., eventuell
bei gradueller Vorrückung mit dem Iahresgehalte
von 350 f l . uud dem Genusse der kasernmäßigen
Unterkunft nebst Service, dem Bezüge einer täglichen
Brotportion von je 1 '/̂  Pfund und der Montur
nach Maßgabe der bestehenden Uniformirungs - Vor-
schriften wird der Concurs

b i s zum 1 6 . J u n i l . I .
ausgeschrieben.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche unter Nachweisung ihres
Alters, Standes, ihrer gewerblichen und Sprach
kenntnissc, insbesondere dcr beiden Landessprachen,
und ihrer bisherigen Dienstleistung bei der k. k.
Oberstaatsanwaltschaft im Diensteswege zu über-
reichen.

Die für eine Civilbedienstung in Vormerkung
genommenen Mi l i tärs werden vorzugsweise berück-
sichtigt werden.

Graz, am 26. M a i 1870.

B . k. M'erNaaloanlvnllschaft.

(18lIIi) Ehs^ Nr. 3717
Bei dem k. k. Landesgerichte Klagenfurt ist

eine Officialsstelle mit dem Gehalte jährlicher
700 st., im Vorrückungsfalle jährlicher 600 ft.
zu besetzen.

Gesuche sind bis
25. Juni d. I .

bei diesem Präsidium zu überreichen.
Klagenfurt, den 28. Mai 1870.

Vom Präsidium des k. k. Landesgerichtes.

< " " Cl'uculsedict. ^ ^ -
Am l . k. Realgymnasium in Eattaro sind

unbesetzt:
a) vier Lehrstellen für die historisch-philosophischen

Gegenstände,
l>) zwei Lehrstellen für die Gegenstände der Gruppe

für Mathematik, Naturwissenschaften und Zeich-
nen,

mit welchen Lehrkanzeln der Iahresgehalt von je
800 f l . außer den Quinqucnnalzulagen im Sinne
des Gesetzes vom 9. April 1869 verbunden ist.

Die Bewerber um diese Stellen haben ihre
Einschreiten im Wege ihrer unmittelbar vorgesetz-
ten Behörden einzureichen und hierbei ihr Alter,
ihren Geburtsort, die zurückgelegten Studien, die
allenfalls schon geleisteten Dienste und vor Allem die
vorschriftsmäßige Lehrbefähigung in einer Gruppe der
Gegenstände für Realgymnasien, so wie die Fähig-
keit zur Anwendung sowohl der italienischen als auch
der slavischen Sprache als Unterrichtssprache docu-
mentarisch nachzuweisen.

Der Concurs bleibt durch sechs Wochen
eröffnet.

Zara, am 20. Mai 1870.
Vom k. k. dalmatinischen Landcsschulratlil.

(i«o-D Goncurs.
Von der k. k. Bezirkshauptmannschaft in

Gottschee wird bekannt grgebcn, daß zu Folge
Verordnung der hohen k. k. Landesregierung vom
16. Apri l l. I . , Zahl 2783, vom nächsten Schul-
jahre 1870/71 angefangen die Oberlehrerstelle an
dcr Volksschule zu Gutenfeld wieder zu besehen
kommt. M i t diesem Posten ist auch der Organisten-
und Meßncrdienst verbunden.

Bewerber um diese Stelle wollen ihre gehöria
documentirten Gesuche

b i s l ä n g s t e n s 1 5 . J u n i 1 8 7 0
anher überreichen.

Gottschee, am 19. M a i 1870.


